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Sonntag, 2. Oktober 2022, 11-17 Uhr

Obsttag 2022

Die Ausstellung „Spalierobstanbau in Schwaben“ & 
das Bienenhaus Böhen öffnen erstmals ihre Pforten

	 Veranstaltung im November

	� Es wird wieder eingeladen:  
Auf eine Tasse Filterkaffee ins Museum!  

Am Do., 03.11. - ab 13 Uhr. 
Es gibt auch eine deutsche 
Kaffeekultur: Handgefilterter 
Kaffee aus frisch gemahlenen 
Bohnen. 

Entdecken Sie die Kaffeeta-
fel von einst und brühen Sie 
selbst Ihre Tasse Kaffee von 
Hand. 

	 Schwäbisches Bauernhofmuseum  
	 Illerbeuren

	� Museumstraße 8 • 87758 Kronburg-Illerbeuren 
Telefon (08394) 1455 Fax (08394) 1454 •  
E-Mail: info@bauernhofmuseum.de

	 Bewirtungen

  5	 Göpelhaus
	 Landfrauen des Kreisverbandes Unterallgäu  
	 Apfelküchle und andere Kleinigkeiten

  8a	 Gasthaus „Gromerhof “ mit Biergarten
	 Süßes und Herzhaftes aus Topf und Pfanne

30	 Siegertshofen Tenne
	� Herzhaftes vom Heimat- und  

Gebirgstrachtenerhaltungsverein

27a	 Brotzeitwirtschaft Torfwirtschaft Otto Hamp
	 Schwäbische Schmankerl, lassen Sie sich überraschen

	 Toiletten

	 Parkplatz P1 (außerhalb vom Gelände)
  8	 Haupteingang Kassenbereich
  8a	 Gasthaus „Gromerhof “
19a	 Neubauerhof 
14	 Haus zur Schützenkultur 
24c	 Toilettenhaus am Galgenberg
27a	 Torfwirtschaft Otto Hamp

	 Erste Hilfe 

19a	 Neubauerhof 

	 Öffnungszeiten 

	 01. März – 31. März:	 10:00 – 16:00 Uhr 
	 01. April – 15. Okt.:	 09:00 – 18:00 Uhr
	 16. Okt. – 30. Nov.:	 1o:oo – 16:00 Uhr
	 Geschlossen:	 Montags (außer an Feiertagen),
		  Karfreitag



Spaliergarten

  2	 Arlesrieder Pfarrstadel
	 �Imkerverein Kempten-Oberallgäu e.V. • Anton Stiefenhofer:  

Wissenswertes über Bienen und die Arbeit eines Imkers 

  3	 Krugzeller Zehentstadel 
	 �Baumschule Gold, Kronburg: Pflanzung und Pflege,  

Beratung und Verkauf regionaler Sorten 

  4	 Uttenhof
	� Versuchsstation für Obstbau Schlachters, Sigmarszell:  

Vorstellung des Zentralen Erhaltungs- und Sichtungsgarten 
für die Kernobstsortenvielfalt Schwaben sowie Beratung 
rund ums Obst

  6	 Grieshof, Küferei 
	 �Lohnmosterei Grueber, Markt Rettenbach: Historische  

Lohnmostereipresse in Betrieb, Verkostung und Verkauf

  6	 Grieshof, Tenne
	� Brennerei Kelterei Franz Salzgeber, Babenhausen:  

Vom Obst zum Destillat: Verkostung und Verkauf

11	 Backhaus 
	 �Eva Frener, Bäckermeisterin:  

Leckeres mit Äpfeln aus dem historischen Backhaus
	 �Helmut Brader, Museum Landwirtschaft: Pressen von  

museumseigenen Äpfeln sowie „Suser“ Verkostung 

17	 Feuerwehrhaus Dickenreishausen
	� Obst- und Gartenbauverein Kronburg/Illerbeuren/Lautrach: 

Herbstgestecke und Blumengebinde

19a	 Neubauerhof, Museumspädagogischer Raum
	 �Pomologe Anton Klaus, Markt Wald/Oberneufnach:  

Bestimmung mitgebrachter, unbekannter Apfelsorten

20b	 Nattererhof Stadel
	� Museumspädagogisches Kinderprogramm: Stoffdruck mit Äpfeln 

und Birnen auf eine Kinderküchenschürze oder Stofftasche

26b	� Stadel Nattenhausen oder
25	 Sölde Honsolgen, Stall
	 �Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege & Kreis- 

verband für Gartenbau und Landespflege Unterallgäu e.V.:  
Beratung rund um das Thema Obst und Streuobstwiesen, 
Wann ist meine Apfel reif?  Tätigkeiten der Obst- und 
Gartenbauvereine

28	 Waage Schwabmühlhausen
	 Historische Obstsorten aus dem Museum:  
	 Greifen Sie zu!

31	 Vorgarten Gessertshausen
	� Imkerverein Illerwinkel, Hermann Abel: 
	� Information über die Imkerarbeit, Produkte aus Honig 

und Bienenwachs

	 (Änderungen im Programm bleiben vorbehalten!)

Altes Museumsdorf Baugruppe Mittelschwaben

24b

24c

A 	� Ausstellung  
Spalierobstanbau Schwaben

B 	� Restauriertes  
Bienenhaus Böhen
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Faszination Formobst-Gehölze 
An Wänden wohl gezogenes Obst. Seit 2006 zeigt der Spalierobst-
garten des Museums historisches Formobst, doch jetzt erhält er 
endlich eine Ausstellung. Diese führt den BesucherInnen die Ge-
schichte des Wandobstanbaus in Schwaben bis zum Ende der Ver-
breitung um 1950 vor Augen. 

Auf einem Themenpfad durch den museumseigenen Spaliergar-
ten wird erklärt, wie der Gärtner sein Obst „erzieht“ und in auf-
wendige Formen dicht an die Wand zu regelrechten Kunstwerken 
bindet. So konnte auch der Privatmann auf engstem Raum sich 
seinen Traum vom eigenen Obstbaum erfüllen.
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